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KURZ NOTIERT

KURZ NOTIERT

Instrument der „Hilfe
zur Selbsthilfe“ wird in
Zukunft noch an
Bedeutung gewinnen.

JEVER/POTSDAM/HBU – Die
Weltfinanzkrise und eine be-
fürchtete Weltwirtschaftskrise
könnten diejenigen am härte-
sten treffen, die am wenigsten
dafür können: die armen Staa-
ten der Dritten Welt. Schon
jetzt sind nach den Worten von
Prof. Dr. Udo Steffens, Präsi-
dent der Frankfurt School of
Finance & Management, mas-
sive Geldabflüsse aus diesen
Ländern in die reichen Indus-
triestaaten festzustellen. 

Um so wichtiger wird die
Aufgabe, welche die Mikrokre-
dit-Organisationen in den
Entwicklungsländern erfül-
len. Sie verschaffen den Ärms-
ten der Armen Kredite, damit
diese sich selbstständige Exi-
stenzen aufbauen können.
Dieses System der Mikrofi-
nanzierung ist nicht in Gefahr,
sondern wird eher noch wich-
tiger werden.

Das war eine der zentralen
Erkenntnisse des Stiftungsta-
ges von Opportunity Interna-
tional an diesem Wochenende
in Potsdam, an dem eine star-
ke Delegation aus Jever teil-
nahm. Der hier ansässige
Freundeskreis Weser-Ems
stellte fast zehn Prozent der an
die hundert Teilnehmer, die
aus ganz Deutschland und aus
Nachbarländern gekommen
waren, um zwei Tage lang über
die Rolle der Mikrofinanzie-
rung in der Entwicklungsar-
beit und über die zukünftige

Arbeit zu diskutieren. Zwei
Initiatoren des Freundeskrei-
ses, Jochen Ewald und Dr. Karl
Harms, wurden in Potsdam
für ihr Engagement geehrt
(siehe Seite 1). Beide saßen
auch auf dem Podium, als
während des Stiftungstages
über die Zukunft der Entwick-
lungshilfe diskutiert wurde.

Mit dem Friedensnobel-
preis für Muhammad Yunus,
den Begründer der Grameen-
Bank in Bangla Desh, ist das
seit Jahrzehnten bekannte
Prinzip der Mikrofinanzie-
rung als Instrument der „Hilfe
zur Selbsthilfe“ erst so recht
populär geworden. Nicht nur
Entwicklungshilfeexperten,
sondern auch viele Politiker

sehen in ihr inzwischen das
wirksamste Instrument, in
den Ländern der Dritten Welt
nachhaltig dynamische Wirt-
schaftsprozesse in Gang zu
setzen. So auch die Redner, die
während des Stiftungstages
sprachen und diskutierten –
hochkarätige Experten wie
Prof. Dr. Udo Steffens und et-
liche prominente Unterstüt-
zer der Mikrofinanz-Idee, die
gleichwohl auch mahnten.

Denn gerade der Nobel-
preis hat dazu geführt, dass
die Idee kopiert und verwäs-
sert wird. Auch Geschäftsban-
ken bieten heute „Mikrokredi-
te“ an und versuchen, in die-
sem riesigen Markt Geld zu
verdienen. Der karitative An-

satz und die Bereitschaft, de-
nen Kredit zu gewähren, die
gar nichts haben, sind bei die-
sen Geschäftsmodellen je-
doch nicht unbedingt gege-
ben. Opportunity Internatio-
nal und andere Organisatio-
nen, die in diesem Bereich ge-
meinnützig tätig sind, haben
mit Mikrokrediten schon viele
Millionen Menschen erreicht
und ihnen geholfen, ihre Le-
bensumstände aus eigener
Kraft zu verbessern. 

„Die Welt ist noch ver-
dammt ungerechnet“ – ge-
wohnt pointiert umschrieb
Cap-Anamur-Gründer und
Opportunity-Schirmherr Ru-
pert Neudeck die Motivation
von Deutschlands einziger

gemeinnütziger Stiftung zur
Vergabe von Kleinkrediten,
„deshalb ist es wichtig, die
Menschen in armen Staaten
zu Unternehmern ihres eige-
nen Geschicks zu machen“.
Ulrich Kasparick, Parlamen-
tarischer Staatssekretär und
ebenso Schirmherr von Op-
portunity, sprach sich für ein
Umdenken in der Entwick-
lungshilfe aus: „Wir müssen
uns von den großen Program-
men verabschieden. Deren
große Maschinen sind zu
schwerfällig. Wir brauchen
die Fantasie der kleinen, pri-
vaten Initiativen“. Christine
Scheel, Fraktionsvize der Grü-
nen im Bundestag, glaubt,
dass dieses Umdenken bereits

eingesetzt hat; „es braucht
nur seine Zeit“. 

Dass Bildung die wichtigste
Voraussetzung für eine positi-
ve Entwicklung ist, darin wa-
ren sich alle Teilnehmer des
Stiftungstages einig. Eines der
konkreten Zukunftsziele von
Opportunity ist es, durch
Kleinkredite neue private Bil-
dungseinrichtungen zu finan-
zieren. „100 Schulen für Gha-
na“ wurde als Losung ausge-
geben. In dem westafrikani-
schen Land, das relativ gut
entwickelt ist, gehen dennoch
10 bis 15 Prozent der Kinder in
keine Schule. Die Lücken im
Bildungssystem können
durch Privatschulen, die
gleichwohl für jedermann zu-
gänglich und erschwinglich
sind, geschlossen werden.
Erste erfolgreiche Beispiele
dafür gibt es bereits.  Rupert
Neudeck, der in Afghanistan
bereits eine ganze Reihe von
Schulen gebaut hat, sieht dar-
in „das beste Vehikel zur Ver-
änderung sozialer Struktu-
ren“. Der ghanaische Mitar-
beiter von Opportunity Inter-
national, Prince Joseph Adu,
der vor wenigen Tagen bereits
in Jever über Mikrofinanzie-
rung und Mikroschulen be-
richtet hatte, sieht in den pri-
vaten Einrichtungen gar eine
doppelte Chance, denn sie
verhelfe nicht nur Kindern zu
Bildung, sondern auch Eltern
zu der Möglichkeit, ganztags
einer Beschäftigung nachzu-
gehen. Für Afrika seien neue
Schulen besonders wichtig.
Prince Joseph Adu: „Wir alle
sind, was wir sind, nur durch
Bildung.“

Geld ist wichtig – und Bildung noch wichtiger
Mikrokredite und Mikroschulen waren Thema des Stiftungstages von „Opportunity“ in Potsdam / Podiumsdiskussion

Mikrokredite gelten inzwischen als die ef-
fektivste Form von Hilfe für die Menschen
in den Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern. Über die Zukunft der Entwicklungs-
hilfe diskutier ten in Potsdam (von links)

Dr. Karl Harms, Präsident der Oldenbur-
gischen Industrie- und Handelskammer,
Staatssekretär Ulrich Kasparick, die
stellver tretende Fraktionsvorsitzende
der Grünen im Bundestag Christine

Scheel, Oppor tunity-Geschäftsführer Ste-
fan Knüppel, Ruper t Neudeck (Grünhel-
me), und Jochen Ewald, Unternehmer und
Ex-Präsident des Genossenschaftsver-
bandes Weser-Ems. FOTO: BURLAGER

Die Kultfiguren „Frieda und
Anneliese“ haben bereits vor
zwei Jahren in Jever für ein
restlos ausgebuchtes Thea-
ter und einen lachkrampfge-
schüttelten Abend gesorgt.
Die Jever Marketing und Tou-
rismus GmbH kündigt nun
den Folgetermin für 2009 an:
Am Sonnabend, 7. März, dar f
im Theater am Dannhalm wie-
der lauthals gelacht werden.
Ab 20 Uhr dreht sich  alles um
„Das braune Gold von Plat-
tengülle“. Worum es sich da-
bei handelt, darauf gibt es die
Antwor ten im neuen ländli-
chen Kriminalstück von Sabi-
ne Bulthaup und Dietmar

Wischmeyer. Wieder sind die
beiden alten Damen Frieda
und Anneliese einem myste-
riösen Ereignis auf der Spur.
Neben Günther und Er win
sind diesmal zusätzlich
Uschi und Willi Deutschmann
dabei. Das Braune Gold von
Plattengülle erzählt eine
spannende Geschichte, die
sich über sechs Jahrzehnte
erstreckt und am Schluss zu
einem fulminanten Ende
führ t, das selbst so manchen
Historiker überraschen dür f-
te. Kar ten gibt’s ab sofor t bei
der Jever Marketing und Tou-
rismus GmbH, Telefon
04461/71010.

FRIEDA UND ANNELIESE KOMMEN

Ev. Gemeindehaus – Kirch-
platz, 15.30 Uhr, Treffen
Evangelischer Frauenkreis
Jever: Frau Freese vom Ge-
meindekirchenrat hat die
Fernseh-Sendung „Bräute-
schule“ mit ausgearbeitet.
Darüber berichtet sie.
Johann-Ahlers-Haus – 14-
16 Uhr, sozialpolitische Be-
ratungsstunden des VdK.
Graf-Anton-Günther-Saal –
19 Uhr, USA - Der Westen;
Dia-Vortrag.
Jugendzentrum – von 14-20
Uhr geöffnet.
Stadtbücherei – von 14.30-
18 Uhr geöffnet.
Kneipp-Verein – Therapie-
zentrum Horn, Schlosser-
straße, 8 Uhr, 9 Uhr, Wasser-
gymnastik.
Lokschuppen – Moorweg 2,
16 Uhr, „Blauer Montag“ des
Künstlerforums Jever.

Gesprächskreis
JEVER – Der Evangelische
Gesprächskreis für Frauen
trifft sich am Mittwoch, 12.
November, um 9.30 Uhr im
Gemeindehaus Zerbster
Straße. Insa Langanke liest
aus ihrem Buch: „Doch die
Sehnsucht bleibt“.

Tannenbaum gesucht
JEVER – Die Jever Marketing
und Tourismus GmbH
sucht noch einen Tannen-
baum ab sechs Meter für
den Weihnachtsmarkt vom
Montag, 24. November, bis
Dienstag, 23. Dezember.
(Tel. 04461/71010).

JEVER/LIA – Wie in jedem Jahr
veranstaltet der TC Jever zum
Ausklang der Tennissaison
sein traditionelles Weinfest im
Clubhaus an der Anton-Re-

ling-Straße, und zwar am
Sonnabend, 15. November, ab
20 Uhr. Neben Weinen aus der
Pfalz gibt es auch zu Essen und
eine Tombola. Anmeldungen

(bis zum 13. November) und
nähere Infos beim Festaus-
schuss: Renate und Hugo Ur-
ban (04461/6242) oder Mari-
anne Ebert (04423/98066).

Zum Saisonende ein Weinfest des TC Jever
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An der B 437 · 26345 Bockhorn
Telefon 04453/97930

www.wohnwelt�von�harten.de www.comfortstudio�von�harten.de

comfort
studio

Oldenburg
Burgstraße 6

Tel. 0441/2171714

Wittmund
Brückstraße 10

Tel. 04462/206161
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